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Da wir uns leider immer noch nicht richtig treffen dürfen, gibt es hier ein weiteres 
Experiment für euch:
Dafür benötigt ihr nur ein Glas ganz voll mit Wasser und ein paar Münzen. Das Glas soll 
richtig gut voll gefüllt sein mit Leitungswasser. Nun lasst ihr vorsichtig ein Centstück in 
der Mitte des Glases ins Wasser gleiten, dann noch eines usw.
Ihr werdet euch wundern, wie viele Centstücke noch in das Glas passen, bevor das Wasser 
überläuft. Wenn ihr euer Glas dann einmal von der Seite anschaut, seht ihr, dass sich auf 
dem Glas ein Wasserhügel gebildet hat. Der Hügel bleibt durch die Oberflächenspannung 
des Wassers bestehen.

In unserem Leben gibt es auch oft solche Hügel, manchmal auch größere Berge oder sogar 
schier unerreichbare Gipfel. Ein solcher Berg kann eine Klassenarbeit sein, die Angst 
macht. Ein Berg kann auch sein, den Eltern einzugestehen, dass etwas Wertvolles kaputt ge-
gangen ist. Ein anderer Berg ist vielleicht eine Entscheidung, die getroffen werden muss, 
z.B. welche Schule die richtige sein soll. Solche Berge gibt es viele vor uns und manchmal 
wachsen sie auch noch weiter an (wie der Wasserhügel auf dem Glas, als ihr die Münzen 
hineingeworfen habt).
Oft ist es eine spannende Situation, vor diesen Bergen zu stehen. Ist die getroffene Ent-
scheidung richtig? Waren die Worte für den anderen richtig? Manchmal wachsen die 
Berge weiter an und manchmal verschwinden sie auch ganz plötzlich.
Für unsere Lebensberge gibt es keine Regel. Manchmal müssen wir uns darüber kämpfen, 
manchmal können wir drum herum gehen und ein anderes Mal müssen wir einfach abwar-
ten. Eines aber ist sicher: Jesus ist immer dabei, egal ob wir uns erschöpft am Berghang 
entlang kämpfen oder leicht und schnell um den Berg herum laufen. Er macht uns 
Mut und lässt uns nie im Stich. Jesus antwortet:„Wenn euer Glaube nur so groß ist wie 
ein Senfkorn, könnt ihr diesem Berg befehlen:‚Geh von hier nach dort!‘Und er wird dort-
hin gehen. Dann wird für euch nichts unmöglich sein.“ (Matthäus 17,20b)
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JuTeKreis

Wir treffen uns bereits seit et-
wa einem halben Jahr jeden 
Freitagabend in der Kirche 
und geben gemeinsam Gott 
die Ehre. Dort haben wir ge-
nügend Platz und können mit 
bis zu 50 Leuten Gottes-
dienst feiern. Zwar mit Mas-
ke, Abstand und ohne selbst 
singen zu dürfen, aber wir 
sind mehr als dankbar dafür, 
dass uns auch in dieser he-
rausfordernden Zeit immer 
wieder Möglichkeiten eröff-
net werden, uns im Namen 
des HERRN zu versammeln und unseren 
Glauben in Gemeinschaft zu leben.
Da in vielen anderen Gemeinden im Mo-
ment leider keine Teen- oder Jugend-
kreise in Präsenz stattfinden, kommen 
auch immer wieder Teens und Jugendliche 
von außerhalb zu unserem JuTeKreis. Es 
freut uns sehr, dass wir auch diesen Leuten 

die Möglichkeit geben können, sich auszu-
tauschen und in Gemeinschaft im Glauben 
zu wachsen. 
Doch bei all der Freude darüber, in dieser 
Zeit Gemeinschaft haben zu dürfen, sollten 
wir auf keinen Fall vergessen, dass es auch 
an jeder/-m Einzelnen von uns liegt, in der 
persönlichen Beziehung zu Jesus aktiv zu 
bleiben. Denn selbst die beste Predigt kann 
nur dann Frucht bringen, wenn wir auch in 
unserem Alltag leben, was wir im Gottes-
dienst oder beim JuTeKreis hören. 
Zum Abschluss möchte ich noch erwäh-
nen, dass wir vom EC Hollen seit Kurzem 
eine Gebetspatenschaft mit dem EC Alt-
bulach aus der Nähe von Stuttgart führen. 
Das ist ein guter Ansporn für uns, über den 
eigenen Tellerrand hinauszuschauen und 
für unsere Glaubensgeschwister aus den 
verschiedensten Regionen zu beten. Wir 
sind gespannt, was sich hieraus noch ent-
wickelt!

Deeke Bruns

Jugendkreis + Teenkreis = JuTeKreis (
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